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1. Zusammenfassung

Der Gemeinderat hat im Oktober 2012 das Integrierte Handlungskonzept Emmertsgrund
(IHK) einstimmig beschlossen (siehe DS 0225/2012/BV). Der unter intensiver Beteiligung der
Burgerschaft entwickelte Teil 2 des IHKs mit dem Titel ,Perspektive 20221 zeigt den Hand-
lungsbedarf im Stadtteil, zentrale Zielstellungen und abgestimmte MaRhahmen bis zum Jahr
2022 auf. Zur Koordination der Umsetzung der insgesamt 73 Einzelprojekte wurde ein jahrli-
ches Berichtswesen eingefihrt (siehe DS 0152/2013/1V). Im Juni 2014 wurde der Gemeinde-
rat erstmals Uber den Stand der Umsetzung des IHKs von 2012 bis 2013 (siehe DS
0057/2014/1V) und im Mai 2015 Uber den Stand der Umsetzung von 2013 bis 2014 (siehe
DS 0026/2015/1V) informiert. Der Stand der Umsetzung des IHKs von 2014 bis 2015 wird im
vorliegenden dritten Umsetzungsbericht der Koordinierungsstelle Soziale Stadtteilentwick-
lung, welche beim Amt fur Stadtentwicklung und Statistik angesiedelt ist, dargestellt.

Zielsetzungen des IHKs wurden konsequent weiterverfolgt

Die durch das IHK erfolgte Neujustierung der Zielsetzungen im Emmertsgrund wurde bei der
Projektumsetzung konsequent weiterverfolgt. Folgende Schwerpunktthemen prégten
2014/15 die integrierte Stadtteilentwicklung im Emmertsgrund:

1. Die Arbeit des Tragervereins des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES),
welche seit 2013 Uber stadtische Mittel bezuschusst wird, konnte kontinuierlich ge-
steigert und ausgebaut werden. Es hat sich herauskristallisiert, dass sich durch Sy-
nergien der jeweiligen Arbeitsbereiche des TES (Birgerhaus, Medienzentrum, Stadt-
teilmanagement) gute Verbindungen von Gemeinwesenarbeit, Stadtteilmanagement
und Medienbildung geschaffen und fiir den Emmertsgrund und die Wohnbevdlkerung
genutzt werden konnten:

a. Das Burgerhaus konnte das weitreichend aufgestellte Angebot als Veranstal-
tungsort intensivieren und festigen. So wurden Uber 150 Tagesveranstaltun-
gen im Berichtszeitraum realisiert. Dazu kommen woéchentliche Veranstaltun-
gen von Dauermietern.

b. Das HeidelBERG-Café konnte sich als wichtiger Bestandteil des Blirgerhau-
ses weiter als Treffpunkt etablieren und das Cateringangebot ausbauen. Es
werden neben kleineren Treffen auch Veranstaltungen von Emmertsgrunder
Vereinen und Akteuren im HeidelBERG-Café realisiert.

c. Das Medienzentrum konnte das bestehende gute Angebot weiter ausbauen.
Es wurden zahlreiche Kooperationen geschlossen und Projekte angestol3en
und derzeit sind Uber zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer im Medien-
zentrum in unterschiedlichen Feldern aktiv.

d. Das Stadtteilmanagement konnte die angestof3enen Projekte effektiv weiter-
verfolgen, das ehrenamtliche Engagement der Bewohnerinnen und Bewohner
steigern und so viele blrgerschaftlich getragene Projekte des IHKs umsetzen
bzw. auf den Weg bringen.

1 stadt Heidelberg, Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.): Integriertes Handlungskonzept Emmerts-
grund, Teil 2 der Fortschreibung: ,Perspektive 2022, Handlungsbedarfe, Ziele und MaRnahmen, Heidelberg
2012.



2. Uber das neue BIWAQ IlI Projekt ,.Em.Powerment — Soziale Dienstleistungen fir den
Stadtteil* konnten ausgelaufene oder nicht weiterverfolgte Projekte wieder aufgegrif-
fen und mit einer neuen Ausrichtung weitergefiihrt werden (siehe Kapitel 7). Ziel des
Projektes ist es, die Beschaftigungsmoglichkeiten von Arbeits- und Langzeitarbeitslo-
sen durch Qualifizierung und Praktika zu erhéhen.

3. Wie in den letzten Jahren konnte das sehr gute Betreuungs-, Bildungs- und Freizeit-
angebot fur Kinder und Jugendliche auf hohem Niveau fortgefiihrt werden (siehe Ka-
pitel 5).

4. Das im September 2014 erdffnete Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund hat sich
als Institution zur Forderung der Seniorenarbeit in die bestehenden Strukturen einge-
fugt. Die geschaffenen Angebote zur Forderung der sozialen und gesellschaftlichen
Teilhabe werden von der alteren Bewohnerschaft der Bergstadtteile zahlreich genutzt
(siehe Kapitel 5).

5. Die Bushaltestellen Forum und JellinekstraRe wurden im Berichtzeitraum 2015 barrie-
refrei ausgebaut. Somit wurde die Mobilitat im OPNV fiir die Bewohnerinnen und Be-
wohner erleichtert (siehe Kapitel 8).

6. Die Wohn- und Lebensqualitat im Emmertsgrund konnte durch punktuelle Verbesse-
rungen im Wohnungsbestand und im Wohnumfeld weiter gesteigert werden (siehe
Kapitel 6). Die Initiative ,Em.art - Kunst im Emmertsgrund” konnte im Berichtzeitraum
2015 durch ihre Aktivitaten wieder einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des Stadt-
teils leisten.

Das IHK ist auf einem guten Weg

Von den 73 Einzelprojekten des IHKs wurden im Berichtszeitraum 2014/15 insgesamt

49 Projekte fortgefuihrt bzw. begonnen (siehe Anlage 01 Projektiibersicht). Zehn Projekte des
IHKs konnten seit 2012 bereits abgeschlossen werden. Insgesamt sollen noch elf Projekte
begonnen werden, davon 2015/16 ein Projekt, 2017/18 drei Projekte und ab 2019 vier Pro-
jekte. Bei drei weiteren Projekten ist die Umsetzung noch unklar. Definitiv nicht weiter ver-
folgt werden lediglich drei Projekte. Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich fir das Projekt Job-
bdrse durch BIWAQ 1l evtl. eine Mdglichkeit der Umsetzung in 2017/18. Das Projekt ESF-
Arbeitskreis Heidelberg wurde aufgrund des fehlenden spezifischen Emmertsgrund-Bezuges
aus dem Integrierten Handlungskonzept herausgenommen. Erganzt wurde das BIWAQ llI
Projekt (siehe Anlage 02 Stand der Malihahmenumsetzung).

2015/16 wurde Zwischenevaluation erarbeitet

2015/16 wurde eine Zwischenevaluation des Integrierten Handlungskonzeptes vom externen
Biro (Weeber&Partner - Institut fir Stadtplanung und Sozialforschung, Stuttgart) erarbeitet,
um neben der derzeitigen Zielerreichung ebenfalls Handlungsempfehlungen zur weiteren
Umsetzung und Fortschreibung des IHKs zu erhalten. Die Zwischenevaluation wird dem
Gemeinderat zusammen mit diesem Umsetzungsbericht vorgelegt.



Integriertes Handlungskonzept Umsetzungsbericht 2014-2015 1 - Einfuhrung

Aufbau des Umsetzungsberichtes

Der Umsetzungsbericht gibt zunachst einen kurzen statistischen Uberblick tiber die aktuelle
Situation im Emmertsgrund (siehe Kapitel 2). AnschlieBend stellt er den Stand der Mal3nah-
menumsetzung fir die einzelnen Themenbereiche im Emmertsgrund dar (siehe Kapitel 3 bis
8). In der Anlage des Berichtes ist der Stand der Umsetzung aller Projekte tabellarisch dar-
gestellt und mit Angaben zur Laufzeit und den Kostenansatzen hinterlegt (siehe Anlage 9.1
Projektubersicht und 9.2 Stand der Malinhahmenumsetzung). Weitere statistische Informatio-
nen sind dem Bericht im Datenblatt ,Emmertsgrund auf einen Blick 2014 beigeflgt (siehe
Anlage 9.3).

Ubersicht Handlungsfelder Integriertes Handlungskonzept (IHK):

Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes

Handlungsfeld: Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund Kapitel 3
Handlungsfeld: Aufwachsen und Alter werden im Emmertsgrund Kapitel 5
Handlungsfeld: Arbeiten im Emmertsgrund Kapitel 7

Handlungsfeld: Unterwegs im und zum Emmertsgrund Kapitel 8
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2. Emmertsgrund auf einen Blick 2014/15

Teil 1 des Integrierten Handlungskonzeptes? zog in den Bereichen Bevolkerung, Wohnen,
Wirtschaft sowie Kindertagesstatten und Schulen fur den Emmertsgrund eine ausfihrliche
»Zwischenbilanz 1999-2011". Im vorliegenden Umsetzungsbericht erfolgt eine kurze Darstel-
lung der aktuellen Situation und Entwicklung seit dem letzten Bericht. In der Anlage des Be-
richtes konnen weitere Informationen dem Datenblatt ,Emmertsgrund auf einen Blick 2014"
entnommen werden (siehe Anlage 9.3).

Bevdlkerung

Ende 2014 hatten im Emmertsgrund 6.707 Einwohner/-innen ihren Wohnsitz3. Von diesen
waren 3.448 (54,4%) weiblich und 3.259 (48,6%) mannlich. Die Einwohnerzahl im Emmerts-
grund4 ist damit im Vorjahresvergleich um 179 Personen (2,7%) zum dritten Mal in Folge
leicht gestiegen. Die Zunahme der Bevdlkerung in den letzten Jahren ist auf einen verstark-
ten Zuzug von EU-Auslandern zuriickzufihren. Rund jede/r Vierte (24,4%) hatte Ende 2014
eine auslandische Staatsbirgerschaft. Ende 2014 hatten 66,2% der Emmertsgrunder Bevol-
kerung einen Migrationshintergrund (39,6% aus der EU, 26,6% aulRerhalb der EU). Damit
weist der Emmertsgrund den héchsten Anteil an migrantischer Bevélkerung im gesamten
Stadtgebiet auf. Ein gesamtstadtischer Vergleich zeigt, dass der Anteil der migrantischen
Wohnbevdlkerung im Stadtviertel Emmertsgrund Nord mit 69% fast doppelt so hoch ausfallt
und den héchsten Anteil im gesamtstadtischen Vergleich darstellt (HD: 35,4%).

Der Emmertsgrund ist von der Altersstruktur nach der Bahnstadt der zweitjiingste Stadtteil
Heidelbergs. Nahezu jede/-r finfte Bewohner/-in (18,8%) war 2014 unter 18 Jahren alt. Im
gesamtstadtischen Mittel betrug dieser Anteil nur 13,9%. Die Zahl der 65-Jahrigen und alte-
ren ist 2014 im Vergleich zu den Vorjahren kontinuierlich weiter auf 1.310 Personen (19,5%)
angestiegen. Gemal des Demografischen Wandels kann auf Grundlage der Bevolkerungs-
zusammensetzung ein weiterer zukunftiger Anstieg der Gber 65-jahrigen Bevdlkerung prog-
nostiziert werden.

Ebenfalls ist in den letzten zwei Jahren die Anzahl der Haushalte um knapp 100 auf 3.042
gestiegen. Die durchschnittliche Haushaltsgrof3e im Emmertsgrund liegt konstant bei 2,2
Personen pro Haushalt. Damit befindet sich der Emmertsgrund noch immer tber dem Hei-
delberger Durchschnitt mit 1,8 Personen. Bei den Haushalten mit Kindern unter 18 Jahren
hat der Emmertsgrund nach wie vor den héchsten Anteil in Heidelberg (22,5% gegeniber
15,2% Gesamtstadt). Besonders hoch ist der Anteil an kinderreichen Familien im Emmerts-
grund (Haushalte mit drei und mehr Kindern), die 21% der Haushalte mit Kindern ausma-
chen (in Heidelberg 11,3%).

Die Arbeitslosenquote im Emmertsgrund ist im letzten Jahr um 1,2%-Punkte auf 13,9%
(420 Personen) angestiegen. Die Emmertsgrunder Arbeitslosenquote ist im Vergleich zu den
anderen Stadtteilen am héchsten und ist verglichen zum gesamtstadtischen Durchschnitt mit

2 Stadt Heidelberg, Amt fiir Stadtentwicklung und Statistik (Hrsg.), Integriertes Handlungskonzept Emmerts-
grund, Teil 1 der Fortschreibung: ,Zwischenbilanz 2009-2011", Bestandsaufnahme, Entwicklung und Bewer-
tung, Heidelberg 2011.

3 Einwohner mit alleinigem oder Hauptwohnsitz.

Zu den Menschen mit Migrationshintergrund (im weiteren Sinne) zéhlen nach der Definition im Mikrozensus
"alle nach 1949 auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland Zugewanderten, sowie alle in
Deutschland geborenen Auslander und alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest einem zu-
gewanderten oder als Auslander in Deutschland geborenen Elternteil".
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5,3% mehr als doppelt so hoch. Hierbei war auf dem Emmertsgrund die ausléandische Bevol-
kerung mit einem Anteil von 40,2% Uberdurchschnittlich haufig von Arbeitslosigkeit betroffen.
Unter 25 Jahren waren Mitte 2014 lediglich 29 Personen arbeitslos gemeldet, 11 weniger als
Mitte 2013. Langzeitarbeitslos waren hingegen 184 Personen und damit 15 Personen mehr
als Mitte 2013. Damit halt sich der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen im
Stadtteil mit 43,8% weiterhin hoch.

Wohnen

Da im Emmertsgrund keine Neu- oder Umbauten mehr stattgefunden haben, gibt es auch
keine Veranderungen im Wohnungsbestand. An dieser Stelle wird auf die ausfiihrliche Dar-
stellung im 1. Teil des IHKs verwiesen. Ergénzend ist zu erwdhnen, dass der Emmertsgrund
auch im aktuellen Mietspiegel aus dem Jahr 2015 die Basis-Mietspiegelzone darstellt, auf die
in anderen Stadtteilen prozentuale Lagezuschlage erhoben werden.

Wirtschaft

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstatten.
2014 gab es im Stadtteil 145 Arbeitsstatten. 1.977 Bewohnerinnen und Bewohner hatten
2014 eine sozialversicherungspflichtige Beschaftigung, was einen Anstieg um 20 Personen
im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Kindertageseinrichtungen und Grundschule

Zum Kindergartenjahr 2014/15 befanden sich im Emmertsgrund vier Kindertageseinrichtun-
gen mit insgesamt 292 Platzen fur Kinder im Alter von 0 bis 11 Jahren. Davon entfallen 40
Platze auf das Krippenangebot fur Kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren, 222 auf das Kindergar-
tenangebot fir Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren und 30 Platze auf das Kinderhort- und
auRRerschulische Betreuungsangebot fur Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren.

Die Grundschule Emmertsgrund hatte zum Schuljahr 2014/15 insgesamt 254 Schiler/-innen
in 12 Klassen. Das sind 18 Schuler/-innen mehr als zum Schuljahr 2013/14. Die Dreizligig-
keit der Grundschule konnte damit erhalten werden.



3. Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund

Das Burgerhaus HeidelBERG stellt das zentrale stadtische Projekt im Emmertsgrund dar. Es
wurde in den Jahren 2009-2013 aufwendig saniert. In die Sanierung des Birgerhauses und die
Neugestaltung der AuRenanlagen wurden rund sieben Millionen Euro investiert.

Burgerhaus HeidelBERG hat sich zu einem lebendigen Treffpunkt entwickelt

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das Burgerhaus HeidelBERG (siehe
Projekt Nr. 5a) mit einem multifunktionalen Nutzungskonzept zum neuen Stadtteilzentrum im
Emmertsgrund zu entwickeln. Dieses Ziel konnte bereits weitgehend erreicht werden. Das Bur-
gerhaus hat sich seit der Wiedereroffnung vom Burgersaal im Oktober 2012 sowie der Eroffnung
vom Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) und HeidelBERG-Café (siehe Projekt Nr. 4b) im Feb-
ruar 2013 zu einem offenen und niedrigschwelligen Kommunikations- und Begegnungszentrum
fur die Bevolkerung, die Stadtteilakteure und Vereine entwickelt. Das Birgerhaus konnte das
breit aufgestellte Angebot weiter ausbauen und sich als Veranstaltungsort festigen. Im Jahr 2015
fanden Uber 330 Veranstaltungen statt. Handlungsmalfstab ist ein ausgewogener Veranstal-
tungsmix, der sowohl den Bedurfnissen des Stadtteils gerecht wird als auch durch Veranstaltun-
gen mit Ausstrahlungskraft zu einer Verbesserung des Stadtteilimages beitragt. Ebenfalls konn-
ten im Blrgerhaus gemeinsam mit dem Medienzentrum und dem HeidelBERG-Café wichtige
Treff-, Beratungs-, Bildungs-, Qualifizierungs- und Beschaftigungsangebote geschaffen werden,
die den Menschen im Stadtteil sozialen Zusammenhalt und Perspektiven bieten. Der Gemeinde-
rat hat im Dezember 2014 die Fortfiihrung der Projekte im Blrgerhaus von 2015 bis 2018 be-
schlossen und dazu stadtische Zuschiisse bewilligt (siehe DS 0302/2014/BV).

Der Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements (TES) hat nach dem Abschluss
des BIWAQ-Projektes im November 2014 die Geschaftsfihrung des Blrgerhauses (siehe Projekt
Nr. 5a) und ab Januar 2015 die Tragerschaft des Medienzentrums tbernommen. Dadurch wer-
den Synergien mit der Arbeit des Stadtteilmanagements ermdglicht (siehe Projekt Nr. 1). Das
Medienzentrum konnte im Berichtszeitraum auch durch weitere Kooperationen ein breites Ange-
bot an Medien, Weiterbildungsmoglichkeiten und Veranstaltungen im und fur den Emmertsgrund
einbringen. Zudem wurden Uber zehn ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, Uberwiegend aus
dem Emmertsgrund, firs Medienzentrum gewonnen (siehe Projekt Nr. 4a).

Das HeidelBERG-Café wurde Anfang 2015 zur Sicherung der Nachhaltigkeit in den Integrations-
betrieb der AQB GmbH uberfihrt. Das HeidelBERG-Café konnte sich im Berichtszeitraum 2015
weiterhin als ein wichtiger Bestandteil des Burgerhauses etablieren und der Funktion als Be-
schéaftigungs- und Qualifizierungsprojekt nachkommen. Der stadtische Zuschuss kann aufgrund
der erfolgreichen Arbeit von jahrlich 45.000 Euro auf jahrlich 30.000 Euro ab 2017 reduziert wer-
den. Die Angebote des Cafés wie z.B. der Mittagstisch, méglicher Ort fur kleine Treffen oder Sit-
zungen von Vereinen sowie das Cateringangebot konnten weiter ausbaut werden (siehe Projekt
Nr. 4b).

Umfeld des Biirgerhauses

Neben der bereits realisierten Neugestaltung der Umgebung des Birgerhauses ist ein weiteres
Ziel des IHKs die Verbesserung der Parkplatzsituation im Forum, die vor allem bei grof3en Ver-
anstaltungen im Birgerhaus sehr angespannt ist. Es wurde hierfr die Parkraumbewirtschaftung
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im Forum ausgeweitet. Weitere Mal3nahmen zur Verbesserung der Parkplatzsituation sind erfor-
derlich.

Evangelische Kirche plant ein Modellprojekt

Die Evangelische Kirche méchte zur Nachnutzung ihres Grundstiicks im Forum 3 ein neues Nut-
zungskonzept umsetzen (siehe Projekt Nr. 9). Dieses sieht einen Gebaudeabbruch sowie den
Neubau einer Modell-Kindertagesstatte in Kombination mit einer Auf3enstelle der Padagogischen
Hochschule und einer Seniorenresidenz der jidischen Gemeinde vor. Die evangelische Kirche
sucht zurzeit einen Investor fir das Vorhaben. Das Projekt ist als IBA-Projekt angemeldet. Die
evangelische Kirche hat einen Antrag auf Einleitungsbeschluss zur Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans sowie zur friihzeitigen Burgerbeteiligung nach den Leitlinien fir mit-
gestaltende Burgerbeteiligung der Stadt Heidelberg gestellt. Dieses Modellprojekt kann den Pro-
zess, das Burgerhaus als Stadtteilmitte zu etablieren, positiv unterstitzen und gleichzeitig als
Bindeglied zwischen Forum 5 und dem Birgerhaus dienen.

Weitere MalRnahmen sind geplant

Mittelfristig (ab 2020) sind weitere Sanierungsarbeiten im Gebdudekomplex Forum 1 geplant
(Sanierung Bereich Pad-Aktiv/ Jugendzentrum sowie der Umbau des ehemaligen Hallenbades im
Untergeschoss des Birgerhauses (siehe Projekte Nr. 6 a und b)). Beide Projekte kénnen auf-
grund anderer Prioritaten in der Stadt erst deutlich spater als urspriinglich geplant umgesetzt
werden.

Medienzentrum im Biirgerhaus

\\\\ n/// //

K}m S IT 7

Birgersaal im Birgerhaus Vorstand und Mitarbeiterinnen TES
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4. Leben im Emmertsgrund

2010 wurde das Stadtteilmanagement Emmertsgrund eingerichtet, um einen Prozess der
bewohnerorientierten, selbsttragenden und nachhaltig wirksamen Stadtteilentwicklung in
Gang zu setzen.

Stadtteilmanagement Emmertsgrund

Das Stadtteilmanagement Emmertsgrund — die Fortfihrung des stadtischen Zuschuss wurde
vom Gemeinderat im Dezember 2014 bis 2018 beschlossen (siehe DS 0302/2014/BV) — hat
sich in den vergangenen Jahren zu einem wichtigen und unverzichtbaren Instrument der
Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit entwickelt und als Bindeglied zwischen Stadtver-
waltung, Bewohnerschaft und stadtteilrelevanten Akteuren im Stadtteil etabliert. Dadurch ist
es gelungen, die Lebensbedingungen und Lebenschancen in den Quartieren im Emmerts-
grund zu verbessern, einige Bewohnerinnen und Bewohner fur ein Engagement in ihrem
Quartier zu aktivieren, unterschiedliche Interessensgruppen und lokale Akteure zu vernetzen
sowie Kooperationen zwischen Initiativen, Institutionen und Unternehmen aufzubauen.

Im Berichtszeitraum 2014/15 konnten mit Unterstitzung des Stadtteilmanagements weitere
Projekte des Integrierten Handlungskonzeptes (IHK) fortgefiihrt und umgesetzt werden. Zur
Forderung des sozialen Miteinanders und der Integration der Bevolkerung mit Migrationshin-
tergrund hat das Stadtteilmanagement im Berichtszeitraum 2014/15 die Projekte ,Tausch-
borse* (siehe Projekt Nr. 21a), ,Familienfreundlicher Emmertsgrund” (siehe Projekt Nr. 11),
».Generationen und Kulturen Ubergreifende Vorleseprojekte” (siehe Projekt Nr. 16) und ,Si-
cherheitskurse und Praventionsangebote” (siehe Projekt Nr. 21b) fortgefuhrt. Durch diese
Projekte werden zudem Toleranz, gegenseitiger Respekt und der Zusammenhalt in der Be-
vilkerung gestarkt und die Identifikation mit dem Stadtteil erhéht.

Zur weiteren Starkung der Nachbarschaftshilfe und des ehrenamtlichen Engagements hat
das Stadtteilmanagement 2015 im Rahmen des Hausprojektes in der Emmertsgrundpassage
mit der Kontaktaufnahme im Haus 7 gestartet. Im Jahr 2016 ist eine Intensivierung der Arbeit
in der Emmertsgrundpassage, bei der gezielt die Bewohnerinnen und Bewohner eines Hau-
ses aktiviert und beteiligt werden sollen, geplant. Ebenfalls wird die Einrichtung einer ,Biete-
Tausche-Borse” (siehe Projekt Nr. 10) 2016 gepriift. Im Hinblick auf die aktuelle Fliichtlings-
situation fungiert das Stadtteilmanagement zuséatzlich fir Neuzugezogene und Personen, die
ihre Hilfe fir Ubersetzungen und Begleitungen anbieten, als Informations- und Anlaufstelle
vor Ort.

Gleiche Chancen fir alle Bewohner/-innen

Weiterhin ist der Stadt Heidelberg die Chancengleichheit ein besonderes Anliegen. Dement-
sprechend verfolgt das IHK MalRhahmen zur Férderung gleichberechtigter Teilhabechancen,
zur Anerkennung der Familiensprache und zur Unterstiitzung bei der Integration. Im Be-
richtszeitraum 2014/15 wurden daher die Projekte ,Interkulturelles Frauencafé" (siehe Pro-
jekt Nr. 18), ,Heimat finden in Heidelberg“ (siehe Projekt Nr. 15) und ,Ergénzende Sprach-
angebote” (siehe Projekt Nr. 17) zur Einbindung der Bevdlkerung mit Migrationshintergrund
in die Gesellschaft fortgefiihrt. Flr 2016 ist eine Intensivierung und Ausweitung der Projekte
in diesen Handlungsfeldern geplant.
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Um allen Bewohnerinnen und Bewohnern einen wohnortnahen Zugang zu Literatur und Me-
dien zu ermdglichen, wurde neben dem Medienzentrum (siehe Projekt Nr. 4a) auch das BU-
cherbus-Angebot (siehe Projekt Nr. 24) fortgefiihrt und erweitert. Es kdnnen samtliche Aus-
leihmedien der Stadtbiicherei Heidelberg direkt ins Medienzentrum bestellt werden. Im Me-
dienzentrum wurde zudem das Bicherregal um ein internationales Blicherregal erweitert. Im
Jahr 2016 sollen weitere Medien in tUrkischer und russischer Sprache erganzt werden.

Weiterhin wurden die Vereine im Emmertsgrund (z.B. Stadtteilverein und Kulturkreis) bei
ihrer Stadtteil- und Kulturarbeit unterstitzt, damit sie weiterhin ein breitgefachertes Angebot
aufstellen und fir die Integration im Stadtteil einsetzen kénnen.

Angebote zur Gesundheitsforderung wurden fortgefihrt

In sozial benachteiligten Stadtteilen sind gesunde Wohn- und Lebensverhaltnisse von be-
sonderer Bedeutung. Das IHK hat sich daher zum Ziel gesetzt, vor allem Kindern und Ju-
gendlichen Chancen fir eine gesindere Lebensweise zu ermdglichen. Die Angebote zur
Gesundheitsférderung an der Grundschule Emmertsgrund wurden daher 2014/15 fortgeflhrt
(siehe Projekt Nr. 19). Weiterhin wurden die Sport- und kriminalpraventiven Angebote fur
Kinder und Jugendliche aufrechterhalten (siehe Projekt Nr. 20).
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5. Aufwachsen und Alter werden im Emmertsgrund

Im Emmertsgrund wurde in den vergangenen Jahren ein sehr gutes Betreuungs-, Bildungs-
und Freizeitangebot fur Kinder und Jugendliche entwickelt sowie durch die Einrichtung des
Seniorenzentrums Boxberg-Emmertsgrund die Angebote fiir die anwachsende Gruppe der
Seniorinnen und Senioren auf den Bergstadtteilen ausgeweitet.

Betreuung von Kindern und Jugendlichen wurde auf hohem Niveau fortgefihrt

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, das qualitativ sehr gute Betreu-
ungsangebot fur Kinder und Jugendliche im Emmertsgrund aufrechtzuerhalten. Aufgrund der
erhohten Foérderbedarfe der Kinder im Emmertsgrund wurden die speziellen Férderangebote
.Heilpadagogik", ,Sprachférderung” und ,Elternberatung” (siehe Projekte Nr. 25 a, b und d) in
den Kindertageseinrichtungen fortgefuhrt. Die 2005 eingerichtete teilgebundene Ganztages-
grundschule Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 26) und die aufgebaute durchgangige Sprach-
forderung von der ersten bis zur vierten Klasse wurden ebenfalls fortgefihrt. Die Weiterent-
wicklung des Ganztagsprofils wurde im Berichtszeitraum im Rahmen eines evaluierten Pro-
jektes forgefuhrt. Ein Antrag des Gemeinderates vom Oktober 2015 zum verpflichtenden
Ganztagsmodell nach Landesgesetz beim Regierungsprasidium Karlsruhe erfolgte im Méarz
2016.

AuRerschulische Bildungs- und Freizeitangebote wurden ebenfalls fortgefihrt

Ein weiteres Ziel des IHKs ist das wohnortnahe Angebot auRerschulischer Bildungs- und
Freizeitangebote fur Kinder und Jugendliche, die verstarkt auch die Familie in den Blick
nehmen sollen. Im Berichtszeitraum wurden die au3erschulischen Bildungsangebote ,Lern-
patenschaften®, ,Treff Miteinander” und ,Interkulturelle Ferienschule (siehe Projekte Nr. 27a,
b und c) fortgefihrt, hierbei wurden wurden 2014/15 beim , Treff Miteinander” die Projektan-
gebote von Uber 120 Personen aus der Zielgruppe in Anspruch genommen, und insgesamt
Uber 800 Bewerbungen konzipiert, verbessert und ausgedruckt (siehe Projekt Nr. 27b).

Weiterhin wurden die offene Kinder und Jugendarbeit des Kinder- und Jugendzentrums (sie-
he Projekt Nr. 28) sowie die Spielstube Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 29) fortgeflihrt. Die

Angebote werden stetig ausgebaut und zahlreich angenommen. Mittelfristig (ab 2019) ist ggf.
der Bau einer Trendsportanlage im Emmertsgrund (siehe Projekt Nr. 32) geplant.

Seniorenzentrum etabliert zahlreiche Angebote

Entsprechend der demografischen Entwicklung wurde fiir die wachsende Gruppe der alteren
Bevolkerung in den Bergstadtteilen das Seniorenzentrum Boxberg-Emmertsgrund im Sep-
tember 2014 eréffnet (siehe Projekt Nr. 33). Dieses hat sich bereits gut in die Netzwerke der
Bergstadtteile eingebracht.

Im Seniorenzentrum wurden im Berichtzeitraum 2014/15 zahlreiche Begegnungs-, Kontakt-
und Betatigungsmaoglichkeiten geschaffen, die die soziale und gesellschaftliche Teilhabe der
alteren und alternden Wohnbevdélkerung ermoglichen. Dazu gehdren Bewegungsangebote
fur Seniorinnen und Senioren, wie z.B. neben Sport- und Wanderangeboten ein Tanzange-
bot, welches durch Vermittlung des Stadtteilmanagements eingerichtet werden konnte (siehe
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Projekt Nr. 34). Zudem konnten Uber 25 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer innerhalb der
Strukturen des Seniorenzentrums akquiriert und eingesetzt werden.

Mittelfristig (ab 2019) ist zudem geplant, bei positiver Bewertung der bereits im Stadtgebiet
errichteten Bewegungsflache fur Senioren, und bei anhaltender Nachfrage weitere Anlagen
im Heidelberger Stadtgebiet und eventuell auch im Emmertsgrund zu errichten (siehe Projekt
Nr. 35). Weiterhin sollen in den kommenden Jahren mobile Angebote und haushaltsnahe
Dienstleistungen sowie eine selbststandige Lebensfiihrung bis ins hohe Alter gefordert wer-
den.

Spielplatz Gebaudezeile Otto-Hahn-Str. Emmertsgrundpassage / Forum 5
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6. Wohnen im Emmertsgrund

Im Emmertsgrund wurden von 2004 bis 2013 im Rahmen des Programms ,Soziale Stadt"
wichtige Verbesserungen im Wohnumfeld und im Wohnungsbestand sowie in der sozialen
Infrastruktur und im Stadtteilleben erreicht.

Wohnstandort Emmertsgrund soll weiter stabilisiert werden

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, den Wohnstandort Emmertsgrund
in den nachsten Jahren weiter strukturell zu stabilisieren und aufzuwerten und so einen Bei-
trag zur Losung der sozialen Probleme im Stadtteil zu leisten. Hierbei gilt es insbesondere,
die durch das Programm ,Soziale Stadt” eingeleiteten sozialen und stadtebaulichen Mal3-
nahmen konsequent fortzufiihren. Dazu soll in den nachsten Jahren der Wohnungsbestand
weiter saniert werden, um eine Verbesserung des baulichen Zustands der Wohngebéaude,
der Fassadengestaltung sowie der Wohnungsausstattung und des Wohnungsangebotes zu
erreichen.

Im Berichtszeitraum 2014/15 wurde die Sanierung von Wohngebéauden fortgefihrt (siehe
Projekt Nr. 36). Es konnten die meisten geplanten Fensterelemente an den Wohngebauden
am Jellinekplatz 1-15 erneuert und einige Hauseingangsbereiche barrierefrei ausgebaut
werden. Ein weiteres Ziel des IHKs ist eine starkere Durchmischung der Bevdlkerung zu be-
wirken und die Entwicklung Uberforderter Nachbarschaften zu vermeiden. Nach dem Wegfall
der generellen Freistellung von der Belegungsbindung kann eine einzelfallbezogene Freistel-
lung erteilt werden (siehe Projekt Nr. 37).

Seitens des Eigentumers des MLP-Hochhauses (Forum 7) ist ein Verkauf 2016 der Immobi-
lie geplant. Eine neue Nutzungsfestlegung der Immobilie konnte Entwicklungspotentiale
schaffen. Die zuklnftige Nutzung des Hochhauses mit beispielsweise attraktivem Wohnraum
konnte den Zuzug von sozial starkeren Familien mit héheren Einkommen mdglich machen
und folglich die soziale Mischung innerhalb der Wohnbevdlkerung férdern.

Zur Verbesserung des sozialen Miteinanders, des sozialen Dienstleistungsangebotes und
des Sicherheitsgefiihls wurde der eingerichtete Concierge-Dienst auch im Berichtzeitraum
2014/15 fortgefihrt (siehe Projekt Nr. 39). Seit April 2015 wird der Concierge-Dienst tiber
das ESF-Bundesprogramm BIWAQ IlI (siehe Kapitel 7 und Projekt Nr. 52) bis einschlieRlich
2018 mit einem neuen, erweiterten Aufgabenprofil fortgesetzt.

Weiterhin soll der Zuzug in den Emmertsgrund durch zielgruppenorientiere Wohnangebote
begunstigt werden. Aufgrund der niedrigen Mieten und Grundstiickspreise im Stadtteil sowie
der guten Angebote fir Familien sind vor allem Familien in der Griindungsphase und Stu-
denten interessante Zielgruppen. Die Eigentumsgriindung von Familien mit Kindern bzw.
jungen Familien ohne Kinder wird kontinuierlich durch das Wohnungsentwicklungsprogramm
der Stadt Heidelberg gefordert (siehe Projekt Nr. 38a).

Ferner werden ,Barrierefreie Lebenslaufwohnungen geférdert, die der alteren Bevolkerung
eine selbststandige Lebensfihrung im angestammten Quartier ermdglichen (siehe Projekt
Nr. 38b). So wurden Uber die Forderung seit 2012 insgesamt 25 Badezimmer seniorenge-
recht bei den Gebauden am Jellinekplatz und an der Emmertsgrundpassage ausgebaut. Im
Berichtzeitraum 2014/15 wurden davon elf umgebaut und weitere funf befinden sich aktuell
in der Umbauphase.
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Die stadtische Wohnungsbaugesellschaft GGH mit dem grof3ten Wohnungsbestand im Em-
mertsgrund hat die geplante Umsetzung eines neuen Vermietungskonzeptes im Emmerts-
grund mit studentischem Wohnen (Einzelzimmervermietung) und seniorengerechtem Woh-
nen angestofRen. Zwei Studenten-WGs mit insgesamt 11 Studentinnen und Studenten wur-
den im Berichtzeitraum in den bereits umgebauten Raumlichkeiten fir die urspriinglich ge-
plante Demenz-WG eingerichtet (siehe Projekt Nr. 40).

Wohnumfeld wird weiter aufgewertet

Im Wohnumfeld sollen in den nachsten Jahren weitere attraktive Freiflachen mit einer hohen
Aufenthaltsqualitéat entstehen. Die landschaftlich reizvolle Lage des Emmertsgrund soll durch
die Aufwertung von Wegen und Grinflachen sowie das Herstellen von Ausblicken in die
Rheinebene erlebbarer gemacht werden. Im Berichtszeitraum wurden die in den letzten Jah-
ren sanierten Wege und Platzflachen im Emmertsgrund (Wolzelsenke und Schlautersteig am
Bolzplatz) instandgehalten und das Durchforstungskonzept fortgefihrt. Die Belagsflache des
Anlagenweges entlang des Schlautersteigs wurde saniert und zuséatzlich wurden entlang des
Waldrandes zwei Aussichtsbereiche ertiichtigt (siehe Projekte Nr. 41, 42 und 43).

Zur Verbesserung des Erscheinungsbildes und zur Erhéhung der Wohnzufriedenheit wurden
auch die MalRnahmen fir einen sauberen Emmertsgrund fortgefihrt (siehe Projekte Nr. 46 a
und b). Dartiber hinaus leistet der Verein ,em.art — Kunst im Emmertsgrund“ auch weiterhin
einen wichtigen Beitrag zur Aufwertung des 6ffentlichen Raumes (siehe Projekt Nr. 47). Im
Berichtszeitraum 2014/15 wurden weitere Beteiligungsprojekte durchgefihrt, wie z.B. die
Verschonerung des Treppenumfeldes am evangelischen Kindergarten und die Reinigung
und Bemalung einer verschmutzen Treppe im Forum 3. Ebenfalls konnten in Zusammenar-
beit mit der Stadt die bereits kiinstlerisch gestalteten drei Fu3gangerbricken beleuchtet wer-
den. Diese Projekte tragen zur Identifikation der Wohnbevdlkerung mit inrem Stadtteil und
zur Verbesserung des Images bei. Der Verein plant 2016 die Treppengestaltung an der EP
33 und hat gemeinsam mit dem Biirgerhaus Uberlegungen angestellt, die AuBenwand des
Birgerhauses kinstlerisch zu gestalten.

MLP Hochhaus / Emmertsgrundpassage (EP) Neugestaltete und Abends beleuchtete Briicke EP — Forum 5
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7. Arbeiten im Emmertsgrund

Der Emmertsgrund ist ein Wohnstandort mit nur wenigen Betrieben und Arbeitsstéatten und
verfugt nur Uber ein kleines Grundangebot an Nahversorgung. Demnach gibt es im Stadtteil
auch nur wenige Ausbildungs- und Beschaftigungsmoglichkeiten.

Nahversorgung im Stadtteil soll erhalten werden

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die Nahversorgung im Stadtteil in
ihrem Bestehen zu stabilisieren. Ein zentraler Punkt ist dabei die Verbesserung der Erreich-
barkeit des Einkaufszentrums im Forum 5. Auf der Ostseite des Einkaufszentrums sollen
daher im Zuge des MLP-Verkaufs neue Kundenparkplatze errichtet werden (siehe Projekt
Nr. 48). Derzeit verflugt das Einkaufszentrum Uber keine Parkplatze, die einen ebenerdigen
und barrierefreien Zugang zu den Geschéaften ermdglichen. Die Nachfrage nach Parkplatzen
mit barrierefreiem Zugang ist in den letzten Jahren vor allem seitens der alteren Bevolkerung
gestiegen. Ein weiteres Ziel ist die Ansiedlung von kleineren Firmen und Existenzgriindun-
gen, woflr Moéglichkeiten im Gebaudebestand geprift werden sollen und Kooperationen tber
den Stadtteil hinaus geschaffen werden missen.

Unterstitzung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche

Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie Langzeitarbeitslosen soll der Ubergang von
der Schule in den Beruf erleichtert bzw. Unterstiitzung beim (Wieder-)Einstieg ins Erwerbs-
leben gegeben werden. Im Berichtszeitraum 2014/15 wurden die BIWAQ-Teilprojekte ,Teach
First“ und ,Jobcoach* mit dem Ziel, den Ubergang von der Schule in den Beruf zu verbes-
sern (siehe Projekte Nr. 50 a und b) aufgrund der ausgelaufenen Férderrunde abgeschlos-
sen. Von 2012 bis 2014 wurden insgesamt rund 220 Jugendliche und junge Erwachsene bei
ihrem Schulabschluss sowie der Ausbildungsplatzsuche bzw. der Férderung der Ausbil-
dungsreife untersttitzt. Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen erhalten aber weiterhin
eine gute Betreuung. Die padagogischen Angebote an der Gemeinschaftsschule im Boxberg
sowie das Jugendberufshilfeangebot , Treff Miteinander” (siehe Projekt Nr. 27b) wurden fort-
gefuhrt. Im Berichtzeitraum konnten im ,Treff Miteinander*, wie im Kapitel 5 ,Aufwachsen
und Alter werden* dargestellt, durch die Projektangebote zahlreiche Jugendliche erreicht und
unterstiutzt werden, so dass im Berichtzeitraum insgesamt tiber 800 Bewerbungsunterlagen
konzipiert, verbessert und ausgedruckt wurden (siehe Projekt Nr. 27b).

"
it
#ill

Durch das Street-Art-Projekt gestalteter Ubergang EP
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Beschaftigungs- und Qualifizierungsmoglichkeiten

Aufgrund des anhaltend hohen Bedarfs bei den Langzeitarbeitslosen (siehe Kapitel 2), wurde
ein Antrag fur ein neues BIWAQ-Projekt gestellt und positiv beschieden (siehe Projekt

Nr. 52). Mit Hilfe des neuen ESF-Bundesprogramms ,Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier”
(BIWAQ III) kbdnnen die arbeitsmarktbezogenen Aktivitdten mit einer neuen Ausrichtung fort-
gefuhrt werden. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur weiteren sozialen Stabilisierung des
Stadtteils geleistet. Ziel des neuen BIWAQ-Projektes "Em.Powerment - Soziale Dienstleis-
tungen fur den Stadtteil" ist es, Arbeitsuchende ab 27 Jahren aus den Stadtteilen Emmerts-
grund und Boxberg wieder fit fir den Arbeitsmarkt zu machen und nach Mdglichkeit in Arbeit
zu vermitteln. Das neue BIWAQ Il Projekt konnte im April 2015 gestartet werden. Bis Ende
2018 sollen tber 230 Personen Uber das Projekt qualifiziert und Aufgaben fur das Gemein-
wohl ibernommen werden. Zugleich profitieren die Bergstadtteile direkt von dem Projekt, da
die Qualifizierung zum Teil direkt im Stadtteil erfolgt. So werden beispielsweise Grinflachen
aufgewertet oder soziale Dienstleistungen erbracht (siehe Projekt Nr. 52). Das BIWAQ Il
Projekt setzt sich zusammen aus vier Teilprojekten. Das erste Teilprojekt ,,Projektsteuerung
und Administration” obliegt dem Amt fur Stadtentwicklung und Statistik. Die Gbrigen Teilpro-
jekte werden von den Heidelberger Diensten, dem International Bund und dem Verein zur
beruflichen Integration und Qualifizierung realisiert.

Die Heidelberger Dienste bieten eine 21-monatige praxisnahe Qualifizierung im Stadtteil an.
Dazu gehdren Grundlagen der Grinpflege, Wegeunterhaltung und Spielplatzpflege sowie
Praktika in Kooperationsbetrieben.

Der Internationale Bund bietet Deutschkurse fir Menschen mit Migrationshintergrund an und
hilft mit Bewerbungstrainings und Praktika bei der Berufsorientierung. Interessenten kénnen
sich direkt personlich beraten lassen (siehe Projekt Nr. 52). Ebenfalls werden tber das Pro-
jekt weitere erganzende Sprachkurse im Emmertsgrund angeboten (siehe Projekt Nr. 17).
Beim Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung lernen die Teilnehmenden einfa-
che handwerkliche Fahigkeiten oder sie stehen Vereinen oder Nachbarn tatkraftig zur Seite
in Form des Concierge Dienstes der Uber das Projekt fortgefiihrt und ausgebaut wird (siehe
Projekt Nr. 52 und 39). Diese Art des sozialen Engagements soll die Teilnehmer in Beschéf-
tigungsverhaltnisse fiihren. Neben der Entwicklung beruflicher Perspektiven sollen Uber die
Projektlaufzeit ebenfalls die sozialen Dienstleistungen fir den Stadtteil erweitert werden.
Hierbei kann der Einkaufs- und Lieferservice (siehe Nr. 49) durch BIWAQ intensiviert wer-
den. Im Berichtszeitraum wurde speziell fiir den Conciergedienst und den Lieferservice ein
Fahrzeug angeschafft.

Durch BIWAQ Il ist ab 2017 der Aufbau eines Beschaftigungsnetzwerkes geplant. Im Rah-
men dieses Prozesses wird versucht, dass nicht weiter verfolgte Projekt Nr. 53 ,Jobboérse”
thematisch aufzugreifen und im Zuge dieses Projektes zu realisieren.

BIWAQ Steuerungskreis Concierge Dienst
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8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund

Die Erreichbarkeit des Emmertsgrunds durch den 6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV)
wurde in den vergangenen Jahren verbessert. Durch die Umsteigeanlage in Rohrbach Sid
und die direkte Busverbindung zum Bismarckplatz mit der Linie 29 ist die rund sechs Kilome-
ter entfernte Innenstadt deutlich schneller und bequemer zu erreichen. Durch die Linie 39
konnte eine weitere punktuelle Verbesserung der Anbindung erreicht werden.

OPNV-Anbindung an die Innenstadt wurde weiter verbessert

Das Integrierte Handlungskonzept (IHK) verfolgt das Ziel, die gute OPNV-Anbindung an die
Innenstadt zu erhalten, damit der peripher gelegene Stadtteil nicht vom Zentrum abgehangt
wird. Weiterhin ist die Busverbindung zum Boxberg Uber die Linie 33 aufrechtzuerhalten, da
beide Stadtteile eng verflochten sind und zunehmend gemeinsame Einrichtungen haben. Im
Berichtszeitraum 2014/15 wurden alle Buslinien und damit die Anbindung an die Innenstadt
und die Verbindung zwischen den Stadtteilen vom und zum Emmertsgrund erhalten.

Die Buslinienfiihrung durch die Jellinekstraf3e wird zur Verbesserung der dortigen Erschlie-
Rungsqualitat beibehalten (siehe Projekt Nr. 54) und die Haltestellen Jellinekstrafl3e und Fo-
rum wurden (Richtung Rohrbach Sid) barrierefrei ausgebaut (siehe Projekt Nr. 55). Hierbei
wurden die Haltestellenbereiche fir wartende bzw. aussteigende Fahrgaste vergrof3ert. Wei-
tere MalRnahmen im Bereich der Aufenthaltsbereiche an Bushaltestellen werden in den
nachsten Jahren geplant und umgesetzt (siehe Projekt Nr. 55). Hierzu wird im Rahmen des
Nahverkehrsplans Heidelberg eine Prioritéatenliste zur Herstellung barrierefreier Haltestellen
im Stadtgebiet erstellt, anhand derer sukzessive auch Bushaltestellen mit Aufenthaltsberei-
chen im Stadtteil umgebaut werden.

Fir die Einfuhrung eines Kurzstreckentickets sind die Gesprache mit dem VRN noch nicht
abgeschlossen. Seit Januar 2015 haben die Stadt Heidelberg und der RNV das Pilotprojekt
e-Tarif Heidelberg eingefiihr. Damit konnen Smartphone-Nutzer kurze Strecken glnstiger
zuriicklegen (siehe Projekt Nr. 56).

Zur Verbesserung der FulRwegeverbindungen insbesondere zu Betreuungs- und Freizeitein-
richtungen wurde 2014 ein Kinderwegeplan fir den Emmertsgrund und Boxberg beschlos-
sen, dessen Malinahmen jetzt sukzessive umgesetzt werden (siehe Projekt Nr. 57).

Ausgebauter Haltestellenbereich Jellinekstrale Ausgebauter Haltestellenbereich Forum
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9.

9.1

Anlagen

Projektibersicht 2014-2015

Umsetzung des Integrierten Handlungskonzeptes

Projekttrager

Laufende Projekte:

1. Fortflhrung des Stadtteilmanagements Emmertsgrund TES - Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e V.
2. Fortfuhrung der Koordinierungsstelle Emmertsgrund Amt fur Stadtentwicklung und Statistik

3. Evaluierung des Integrierten Handlungskonzeptes Amt fur Stadtentwicklung und Statistik - Weeber&Partner Stuttgart
Handlungsfeld: Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund

Laufende Projekte:

Forum 3

4a) [Medienzentrum Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements

4b) |[HeidelBERG-Café AQB GmbH

Sa) |Betrieb des Blrgerhauses durch den Tragerverein Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
9, Stadtebauliche Neuordnung des Grundsticks der evangelischen Kirche im

Evangelische Kirche

Abgeschlossene Projekte:

Untergeschoss des Blrgerhauses

Sb)  [Kommunikations- und Marketingkonzept fiir das Burgerhaus Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
8a) |Sanierung der AuRenanlagen vom Blrgerhaus Landschafts- und Forstamt

8b) |Platz- und Hanggestaltung am Forum 5 Landschafts- und Forstamt

Geplante Projekte:

6a) [Sanierung Bereich Pad-Aktiv/ Jugendzentrum Gebaudemanagement / Amt fiir Schule und Bildung

6b) |Umbau ehemaliges Hallenbad im Untergeschoss des Burgerhauses Gebaudemanagement / Amt fir Schule und Bildung

7. Einrichtung eines offenen Musiker- und Sporttreffs fur junge Erwachsene im

Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.

Nicht weiter verfolgtes Projekt:

8c) |Einr\chtung einer zusétzlichen Treppe am Forum 5

|Landschafts— und Forstamt

Handlungsfeld: Leben im Emmertsgrund

Laufende Projekte:

11.  |Freundlicher Emmertsgrund: Bilderausstellung zum sozialen Miteinander im  |Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
Stadtteil

12, |Fonds zur Férderung von Chancengleichheit und allgemeiner Frauenarbeit Amt fur Chancengleichheit

13a) |Topf zur Férderung der Arbeit mit auslandischen Kindern und Jugendlichen  |Amt fir Chancengleichheit

13b) |Topf zur Férderung sonstiger Integrationsprojekte Amt fur Chancengleichheit

14, |Wurdigung besonderer Engagements von Migrant/innen in den Medien: "Local | Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
heroes”

15, |Projekt "Heimat finden in Heidelberg" Diakonisches Werk Heidelberg e.V.

16. |Generationen und Kulturen Ubergreifende Vorleseprojekte Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagement e.V.

17. |Erganzende Sprachkurse und Angebote Trager von Sprachkursen

18. |Fortfuhrung und Weiterentwicklung des Interkulturellen Frauencafés in der Private Initiative (Ansprechpartner: Stadtteilmanagement
Emmertsgrundpassage 13 Emmertsgrund)

19. |Angebote zur Gesundheitsférderung in der Grundschule Amt fur Sport und Gesundheitsférderung

20. |Projekte zur Kriminalpravention: Einfihrung der Sportart Futsal in die offene  |Kinder- und Jugendamt
Jugendarbeit

21a) (Wiederbelebung der Tauschbérse Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
im Birgersaal

21b) [Sicherheitskurse und Praventionsangebote Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.

22.  |Rugby-Sportangebot Turnerbund Rohrbach e.V.

23. |Tennis-Spertangebot Tennisclub Heidelberg-Emmertsgrund e.V.

24, |Fortflhrung des Bucherbus-Angebots Stadtbicherei

Geplante Projekte:

10.

Einrichtung einer Biete-Tausche-Baorse

Tragerverein des Emmertsgrunder Stadtteilmanagements e.V.
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Handlungsfeld: Aufwachsen und Alter werden im Emmertsgrund

Laufende Projekte:

25a) Fortfihrung der Heilpadagogik Kinder- und Jugendamt
25b) (Fortfuhrung der Sprachférderung Universitat Heidelberg
25d) Internationales Frauen- und Familienzentrum Heidelberg e V.,

Fortfihrung der Eftemberatung Diakonisches Werk Heidelberg e.V.

26. |Fortfihrung der teilgebundenen Ganztagesgrundschule mit Amt fur Schule und Bildung, Kinder- und Jugendamt, Pad-Aktiv e.V.,
Koordinierungsbiiro, Heidelberger Unterstitzungssystem Schule (HUS) und  |Vereine, Volkshochschule Heidelberg, Padagogische Hochschule
Sprachférderung und Universitat Heidelberg

27a) |Fortfuhrung der Lermnpatenschaften

in der Emmertsgrundpassage 22 Kinder- und Jugsndamt

27b) |Fortfuhrung der Arbeit des "Treffs Miteinander" Internationaler Bund
27¢c

Weiterentwicklung der Interkulturellen Ferienschule Kinder- und Jugendamt

28.  |Fortfuhrung des Kinder- und Jugendzentrums: Kinderstadt mit Kinderbaustelle,

Jugendcafé und Jugendzentrum Harlem Kinder- und Jugendamt

29.  |Fortfuhrung der Arbeit der Spielstube in der Emmertsgrundpassage 29 Kinderschutzbund Heidelberg e.V.

33, |Einrichtung und Betrieb eines Seniorenzentrums in der Emmertsgrundpassage
1

Caritasverband Heidelberg e.V.

34.
Schaffung von neuen Bewegungsangeboten fur Senioren Tragerverein fir das Emmertsgrunder Stadtteilmanagement e V.

Abgeschlossenes Projekt:

25c¢) |Elterngruppe im Rahmen der Sprachférderung Universitat Heidelberg, Firma Kultursprung
30. |[Sanierung der Spielanlagen Wolzelsenke und Schlautersteig Landschafts- und Forstamt
31. |Ruckbau des Kinderspielplatzes Otto-Hahn-Strale Landschafts- und Forstamt

Geplante Projekte:

32. [Neubau einer Trendsportanlage, z.B. einer Skateanlage Landschafts- und Forstamt

35. |Errichtung einer Bewegungsflache fir Senioren Landschafts- und Forstamt

Laufende Projekte:
36. |Sanierung von Wohngebauden: Jellinekplatz und Emmertsgrundpassage GGH, GWH, Siedlungswerk

38a) |Wohneigentum fur Familien (Wohnungsentwicklungsprogramm) Amt fir Baurecht und Denkmalschutz

38b) |Barrierefreie Lebenslaufwohnungen (Wohnungsentwicklungsprogramm) Amt fir Baurecht und Denkmalschutz

39.  |Fortfuhrung des Concierge-Dienstes in der Emmertsgrundpassage 17 Verein zur beruflichen Integration und Qualifizierung e.V.

41. |Sanierung von Wegen, Platzflachen und éffentlichen Stufenanlagen Landschafts- und Forstamt

42. |Erneuerung bzw. Erganzung von Mobiliar, u.a. an Aussichtspunkten

43.  |Durchforstungskonzept Emmertsgrund weiterfihren Landschafts- und Forstamt

46a

Einrichtung eines Standplatzmanagements flr die Containerstandorte der i
Heidelberger Dienste gGmbH

Grolwohnanlagen der GGH
46b) |Intensive Reinigung der Emmertsgrundpassage sowie der Griin- und . i
Freifiachen im Stadtteil Heidelberger Dienste gGmbH
47. |Initiative "em.art - Kunst im Emmertsgrund" em.art - Kunst im Emmertsgrund e.V.

Geplante Projekte:

38c) |Gemeinschaftliche Wohnprojekte (Wohnungsentwicklungsprogramm) Amt fur Baurecht und Denkmalschutz
44, |Aufwertung der AulRenanlagen von Wohngebauden: Jellinekplatz GWH
45. |Stadtteil(spiele)park im Bereich Schlautersteig und Emmertsgrundsenke Landschafts- und Forstamt

Nicht weiter verfolgte Projekte:

37. |Verlangerung der Freistellung von der Belegungsbindung Amt fiir Baurecht und Denkmalschutz
40. |Wohngemeinschaft fur altere und an Demenz erkrankte Menschen in der
Emmertsgrundpassage 1 GGH
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Handlungsfeld: Arbeiten im Emmertsgrund
Laufende Projekte:

48. Einrichtung von Kundenparkplatzen am Forum 5 Amt fur Liegenschaften

49.  [Mobiler Einkaufsdienst AQB GmbH

51.  |Ausbildungsverbund Heidelberg: Ausbildungsangebote fur am Arbeitsmarkt
benachteiligte Jugendliche und junge Erwachsene insbesondere mit IKUBIZ Mannheim
Migrationshintergrund

52. IBIWAQ Il "Em.Powerment - Soziale Dienstleistungen fur den Stadtteil” Amt fur Stadtentwicklung und Statistik

Abgeschlossenes Projekt:

50a) [BIWAQ-Teilprojekt "Teach First" Teach First Deutschland gGmbH
50b) |BIWAQ-Teilprojekt "Jobcoach” Heidelberger Dienste gGmbH

Geplante Projekte:

53. |E|nrich1ung einer Jobbérse IHeidererger Dienste gGmbH

Handlungsfeld: Unterwegs im und zum Emmertsgrund

Laufende Projekte:
55.

|Einrichtung von Aufenthaltsbereichen bei den Bushaltestellen |RNV und Amt fur Verkehrsmanagement

Abgeschlossenes Projekt:

54. |Buslinienfuhrung durch die Jellinekstrale Amt fur Verkehrsmanagement

57.  |Aufstellung eines Kinderwegeplans fir den Emmertsgrund Amt fur Verkehrsmanagement
Geplante Projekte:

56.  |Einfihrung eines Kurzstreckentickets VRN und Amt fur Verkehrsmanagement

Projektiibersicht:

49 |Laufende Projekte

10 [Abgeschlossene Projekte
11 |Geplante Projekte

3 |Nicht weiter verfolgt

73 |Gesamt
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9.3

Emmertsgrund auf einen Blick 2014

Emmertsgrund auf einen Blick 2014

Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Siid
0131 0132 013
Flache (in ha)
Gesamtflache 90,9 1775 268.4 10883.6
Bebaute Flache 21,0 22,0 43,0 29394
in % der Gesamtflache 23,1 12,4 16,0 27,0
Quelle: Vermessungsamt; 2014
Einwohner
Wohnberechtigte Personen 1) 4346 2430 6776 144948
Wohnbevélkerung insgesamt 4296 2411 6707 142428
Mannlich 2147 1112 3259 67967
in % der Wohnbevéikerung 50,0 46,1 48,6 47,7
Weiblich 2149 1299 3448 74461
in % der Wohnbevélkerung 50,0 53,9 51,4 52,3
darunter:
Frauen von 15 bis unter 45 Jahren 894 375 1269 35455
in % der Frauen 41,6 28,9 36,8 47,6
Deutsche insgesamt 3165 1907 5072 115950
in % der Wohnbevélkerung 73,7 79,1 75,6 81,4
Ausldnder insgesamt 1131 504 1635 26478
in % der Wohnbevélkerung 26,3 20,9 24,4 18,6
darunter EU - Ausléander 330 210 540 11176
in % der Ausldander 29,2 41,7 330 422
Einwohner je ha Gesamtflache 47,3 13,6 25,0 131
Einwohner je ha bebauter Fliche 2049 109,4 156,0 48,5
Quelle: Eigene Fortschreibung; 31.12.2014 1) Personen mit Haupt- oder Nebenwohnsitz.
EU - Auslander: Belgien, Bulgarien, Danemark, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, GroRbritannien, Irland, ltalien, Kroatien, Lettland,
Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Osterreich, Polen, Portugal, Ruménien, Schweden, Slowakische Republik, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik, Ungarn und Zypern.
Gebaude- und unter 3 Jahre
Freifisiche Verkehrs-
13% flache 3 -5 Jahre
3% Erholungs
flache 6 - 9 Jahre
6%
10 - 17 Jahre
18 - 29 Jahre
30 - 44 Jahre
45 - 64 Jahre
65 und alter
Wa'dg!,ic"e 0 400 800 1200 1600 2000
Bodenflache auf dem Emmertsgrund nach Nutzungsarten Wohnbevoélkerung auf dem Emmertsgrund nach Altersgruppen
Altersstruktur
unter 3 Jahre 107 66 173 3862
in % der Wohnbevdélkerung 2.5 27 2,6 2,7
3 - 5 Jahre 139 68 207 3481
in % der Wohnbevélkerung 32 28 31 2,4
6 -9 Jahre 197 82 279 4381
in % der Wohnbevdlkerung 4,6 34 4,2 31
10 - 17 Jahre 449 156 605 8143
in % der Wohnbevdikerung 10,5 65 9.0 57
18 - 29 Jahre 835 342 1177 35001
in % der Wohnbevélkerung 19,4 14,2 17,5 24,6
30 - 44 Jahre 809 386 1195 30182
in % der Wohnbevdélkerung 18,8 16,0 17,8 21,2
45 - 64 Jahre 1113 648 1761 33922
in % der Wohnbevélkerung 259 26,9 26,3 23,8
65 und éalter 647 663 1310 23456
in % der Wohnbevélkerung 15,1 27,5 19,5 16,5
darunter:
75 und alter 249 449 698 11708
in % der Wohnbevdélkerung 58 18,6 10,4 82
Quelle: Eigene Fortschreibung; 31.12.2014
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Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Sid
0131 0132 013
Familienstand
Ledig unter 18 Jahre 892 372 1264 19865
in % der Wohnbevélkerung 20,8 15,4 18,8 13,9
Ledig 18 Jahre und ilter 1139 514 1653 56885
in % der Wohnbevélkerung 26,5 21,3 24,6 39,9
Verheiratet 1772 1030 2802 49396
in % der Wohnbevolkerung 41,2 427 41,8 34,7
Verwitwet 180 285 465 7015
in % der Wohnbevdélkerung 4,2 11,8 6,9 4,9
Geschieden 313 210 523 9267
in % der Wohnbevélkerung 7.3 8.7 7.8 6.5
Quelle: Eigene Fortschreibung; 31.12.2014
Privathaushalte insgesamt
Basis: Wohnberechtigte Personen 1) 1881 1189 3070 81769
Basis: Wohnbevdlkerung 2) 1859 1183 3042 80517
davon:
Einpersonenhaushalte 654 510 1164 45096
in % aller Haushalte 352 43,1 38,3 56,0
Mehrpersonenhaushalte 1205 673 1878 35421
in % aller Haushalte 64,8 56,9 61,7 44,0
Haushalte ohne Kinder unter 18 Jahre 1399 958 2357 68298
in % aller Haushalte 753 81,0 77.5 84,8
Haushalte mit Kindern unter 18 Jahre 460 225 685 12219
in % aller Haushalte 24,7 19,0 22,5 15,2
darunter:
Haushalte mit 1 Kind 190 118 308 6360
in % der Haushalte mit Kindern 41,3 524 45,0 52,1
Haushalte mit 2 Kindern 156 77 233 4480
in % der Haushalte mit Kindern 33,9 34,2 34,0 36,7
Haushalte mit 3 und mehr Kindern 114 30 144 1379
in % der Haushalte mit Kindern 24,8 13,3 21,0 11,3
volisténdige Familien mit Kindern 350 161 511 9352
in % der Haushalte mit Kindern 76,1 716 74,6 76,5
Einelternhaushalt 110 64 174 2867
in % der Haushalte mit Kindern 239 28,4 25,4 23,5
Haushaltsgréfe Wohnberechtigte Personen 23 2,0 2,2 1,8
HaushaltsgréRe Wohnbevolkerung 2,3 2,0 2,2 1,8
Quelle: Eigene Fortschreibung sowie eigene Berechnungen Schétzmethode auf neuer Basis; 31.12.2014
1) Wohnberechtigte Personen = Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnsitz in Heidelberg 2) Wohnbevélkerung = Einwohner mit Hauptwohnung in Heidelberg
- 1400
|- 1200
|[ 1000 831
800 Emmertsgrund-Nord
l 600 715
| 400
| 200
0 381
Emrner!_sgrund-
Std 297
Emmertsgrund- Emmertsgrund- T T T T
Nord sud 0 150 300 450 800 750 900
@Mehrpersonenhaushalte BEinpersonenhaushalte BZuzige insgesamt OWegzlige insgesamt
Privathaushalte auf dem Emmertsgrund nach Stadtvierteln Zu- und Wegziige auf dem Emmertsgrund nach Stadtviertel
Natiirliche Bevélkerungs-
entwicklung
Geburten 33 19 52 1433
Geburtenziffer 1,16 1,53 1,25 1,25
Sterbefille 16 53 69 1170
Sterbeziffer 3,7 22,0 10,3 8,2
Geburtensaldo 17 -34 -17 263
Quelle: Eigene Fortschreibung; 01.01.2014 bis 31.12.2014  Definition zur Geburtenziffer auf Seite 6
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Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Sud
0131 0132 013

Wanderungen

Zuziige insgesamt 831 381 1212 30065

darunter aus dem Stadtgebiet 1) 290 135 425 11333
in % der Zuziige 34,9 354 35,1 37,7

Wegziige insgesamt 715 297 1012 27660

darunter in das Stadtgebiet 1) 320 115 435 11333
in % der Wegziige 44,8 38,7 43,0 41,0

Umziige innerhalb der Gebietseinheit 130 28 198 11333

Wanderungssaldo 116 84 200 2405

Quelle: Eigene Fortschreibung; 01.01.2014 bis 31.12.2014

1) einschliellich eigene Gebietseinheit

Religionszugehorigkeit

Evangelisch 837 559 1396 42237
in % der Wohnbevdélkerung 19,5 23,2 20,8 29,7

Romisch-Katholisch 949 683 1632 36495
in % der Wohnbevdlkerung 22,1 28,3 24,3 25,6

Sonstige 75 79 154 1707
in % der Wohnbevélkerung 1,7 33 2,3 1,2

Ohne Angaben 2435 1090 3525 61989
in % der Wohnbevélkerung 56,7 45,2 52,6 43,5

Quelle: Eigene Fortschreibung; 31.12.2014

Wohnangebote fiir dltere Menschen - 350 350 2501

davon:

Dauerpflegeplédtze - - - 1110

Kurzzeitpflegepldtze 1) - - - 37

Tagespflegeplitze - - - 47

Betreutes Wohnen (Betreuungstréger) - 350 350 824

Senioren- und behindertengeeignete Wohn-

ungen (ohne Betreuungsservice) - - - 435

Gemeinschaftliche Wohnprojekte - - - 48

Quelle: Amt fur Soziales und Senioren, Juli 2015

1) Insgesamt 37 Kurzzeitpflegeplatze darunter 20 einzelne Pflegepldtze nach Bedarf in allen Pflegeheimen einrichtbar

Stadtische Sporthallen und -anlagen

Sporthallen 1) - 2 2 46

Ubungseinheiten 2) - 2,0 2,0 70,0

Flache in gm (netto) - 702 702 27361

Sportfreiflichen (Anzahl) - 1 1 47

Flache in gm (netto) - 7700 7700 268720

davon:

Rasenspielfelder (Anzahl) - 1 1 29

Flache in gm (netto) - 7700 7700 214700

Tennenspielfelder (Anzahl) - - - 5

Flache in gm (netto) - - - 35300

Kleinspielfelder (Anzahl) - - - 13

Fléche in gm (netto) - - - 18720

Quelle: Sportamt Heidelberg, 31.12.2014

1) inklusive Gymnastikhallen und -rédume.

2) Unter Ubungseinheit versteht man die Belegungskapazitat der Hallen (gleichzeitige Belegung durch mehrere Gruppen).

Kraftfahrzeuge

KFZ 1619 1065 2684 66370

darunter:

PKW 1518 951 2469 57885

KFZ je 1000 Einwohner 377 442 400 466

Quelle: Kraftfahrtbundesamt; 01.01.2015
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Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Sid
013 1 0132 013
Wohnungen
insgesamt 1707 950 2657 75120
davon:
mit 1 Zimmer 166 148 314 13655
in % der Wohnungen 9,7 15,6 11,8 18,2
mit 2 Zimmern 365 291 656 18775
in % der Wohnungen 21,4 30,6 24,7 25,0
mit 3 Zimmern 540 198 738 20738
in % der Wohnungen 31,6 20,8 27,8 27,6
mit 4 Zimmern 447 138 585 11526
in % der Wohnungen 26,2 14,5 220 15,3
mit 5 und mehr Zimmern 189 175 364 10426
in % der Wohnungen 11,1 18,4 13,7 13,9
Wohnungen auf 1000 Wohnberechtigte 393 391 392 518

Quelle: Eigene Fortschreibung, 31.12.2014, Wohnungsbestand ohne die an Angehérige ausléndischer Streitkréfte éffentlich-rechtlich vermieteten Wohnungen

Wohnflache insgesamt in gm 144603 77435 222038 5785770
Wohnflache pro Einwohner 1) 33,7 321 33,1 40,6
Wohnfldche pro Wohnberechtigte  2) 33,3 31,9 32,8 39,9
Quelle: Eigene Fortschreibung; 31.12.2014 1) Einwohner mit Hauptwohnsitz ~ 2) Einwohner mit Haupt- oder Nebenwohnsitz
Wohnungsalter
vor 1948 0 1 1 23174
in % der Wohnungen 0,0 0,1 0,0 30,8
1949 - 1968 0 0 0 20177
in % der Wohnungen 0,0 0,0 0,0 26,9
1969 - 1978 1267 302 1569 8837
in % der Wohnungen 74,2 31,8 59,1 11,8
1979 -1989 248 383 631 9328
in % der Wohnungen 14,5 40,3 23,7 12,4
1990 - 1999 192 264 456 6455
in % der Wohnungen 11,2 27,8 17,2 8,6
2000 und spater 0 0 0 7149
in % der Wohnungen 0,0 0.0 0.0 95

Quelle: Eigene Fortschreibung, 31.12.2014, Wohnungsbestand ohne die an Angehérige ausldndischer Streitkrafte 6ffentlich-rechtlich vermieteten Wohnungen

1 Zimmer
5u. m. Zimmer 12%
13%

70

2 Zimmer 60 ==

4 Zimmer 25%

50

40

in %

31 27
30

] !
20 12 12

o5 o el .
. ol

vor 1848 1949 - 1968 1969 - 19781979 - 19891990 - 1999 2000 und

3 Zimmer ) spater
28% OEmmertsgrund mHeidelberg
Wohnungsbestand auf dem Emmertsgrund nach der Zimmerzahl Wohnungsalter auf dem Emmertsgrund und in Heidelberg in %
Wohnungsausstattung
Bad,WC und Sammelheizung 1515 669 2184 46157
in % der Wohnungen 99,7 99,9 99,8 75,6
Bad,WC ohne Sammelheizung 0 0 0 11753
in % der Wohnungen 0,0 0,0 0,0 19,2
ohne Bad, mit WC 4 1 5 1728
in % der Wohnungen 0,3 01 0,2 2,8
mit Bad, ohne WC 0 0 0 608
in % der Wohnungen 0,0 0,0 0,0 1,0
ohne Bad, ohne WC 0 0 0 913
in % der Wohnungen 0,0 0.0 0.0 1.5
Quelle: Wohnungs- und Gebaudezahlung 1887, einschlieBlich der an Angehérige auslandischer Streitkrafte &ffentlich-rechtlich vermieteten Woh-
nungen; Angaben soweit ausgewiesen (2189 Wohnungen = 100%)
Amt fur Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2015 Seite 4 von 6

42



Emmertsgrund auf einen Blick 2014

Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Siid
013 1 0132 013
Kindertagesstatten
Betreuungsplétze insgesamt 100 192 292 8364
Krippen/ Krabbelstuben: 0 bis 3 Jahre
Anzahl 1 2 3 73
Platze 20 20 40 1559
Kindergérten: 3 bis 6 Jahre
Anzahl 1 3 4 94
Platze 60 162 222 4236

Kinderhorte und ausserschulische Betreuung:
6 bis 11 Jahre

Anzahl 1 1 2 32
Platze 20 10 30 2569
Kinder im Kindergartenalter: 3 bis 6 Jahre - - 227 4083
Versorgungsgrad mit Kindergartenplitzen in % - - 97,8 103,7
Quelle Klnder-WJugenuaml, Amt fir Schule und Bildung, 2015

Schulen

Offentliche und private Grundschulen - 1 1 24
Schulerinnen/Schiiler - 254 254 4217
Klassen - 12 12 209
Offentl. und private Haupt-Werkrealschulen - - - 3
Schilerinnen/Schiller - - - 500
Klassen - - - 27
Offentliche und private Realschulen - - - 5
Schulerinnen/Schiler - - - 1599
Klassen - - - 66
Offentliche und private Gymnasien - - - 12
Schilerinnen/Schiller - - - 7428
Klassen - - - 319
Offentliche und private Gesamtschulen - - - 3
Schulerinnen/Schiller - - - 1974
Klassen - - - 84
Sonder- und Férderschulen - - - 3
Schulerinnen/Schiiler - - - 393
Klassen - - - 43
Berufsbildende &ffentl.und private Schulen - - - 7
Schiilerinnen/Schiiler - - - 6105
Klassen - - - 288
Schulen insgesamt - 1 1 57
Schiiler insgesamt - 254 254 22216

Quelle: Amt fur Schule und Bildung, Schulbericht 2014/2015
* fur die Sekundarstufe Il werden fiktive Klassen mit dem Klassenteiler 20 gebildet

300
Krippen/ Krabbel-stuben 40 I 250
200
Kindergérten 222 150
100
Kinderhorte und
ausserschulische 30 I 50
Betreuung
0 4
0 50 100 150 200 250 Grundschule
Betreuungsangebote fiir Kinder auf dem Emmertsgrund Anzahl der Schiilerinnen/Schiiler auf dem Emmertsgrund
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Erhebungsmerkmal Emmertsgrund- Emmertsgrund- Emmertsgrund Heidelberg
Nord Sid
0131 0132 013
Wirtschaft
Sozialversicherungspflichtig
Beschiftigte am Wohnort 1) 1261 716 1977 45423
in % der Bevdlkerung v. 18 bis 64 J. 47,4 53,3 49,4 46,5
davon
-Frauen 565 341 906 22499
in % der SVP Beschaftigten am Wohnort 44,8 47,6 458 495
-Ménner 696 375 1071 22924
in % der SVP Beschaftigten am Wohnort 55,2 52,4 54,2 50,5
-Deutsche 975 580 1555 38704
in % der SVP Beschdftigten am Wohnort 77,3 81,0 78,7 85,2
-Auslénder (incl. nicht zuordenbar) 286 136 422 6719
in % der SVP Beschéftigten am Wohnort 227 19,0 21,3 14,8
Arbeitslose insgesamt 1) 311 109 420 3601
Arbeitslosenquote  2) 15,7 10,5 13,9 53
davon
-nach SGB llI 53 24 77 1249
in % der Arbeitslosen 17,0 22,0 18,3 34,7
-nach SGB Il 258 85 343 2352
in % der Arbeitslosen 83,0 78,0 81,7 65,3
-Frauen 160 52 212 1638
in % der Arbeitslosen 51,4 47,7 50,5 45,5
-Minner 151 57 208 1963
in % der Arbeitslosen 48,6 52,3 49,5 54,5
-Deutsche 175 75 250 2638
in % der Arbeitslosen 56,3 68,8 59,5 73,3
-Auslénder 136 33 169 962
in % der Arbeitslosen 437 30,3 40,2 26,7
darunter
-unter 25 Jahre 21 8 29 226
in % der Arbeitslosen 6,8 7,3 6,9 6,3
-liber 54 Jahre 63 26 89 708
in % der Arbeitslosen 20,3 23,9 21,2 19,7
-Langzeitarbeitslose 137 47 184 1319
in % der Arbeitslosen 44,1 43,1 43,8 36,6
Arbeitsstitten (Betriebe) 3) 81 64 145 7713
davon im Wirtschaftsbereich
-Produzierendes Gewerbe 3 3 6 689
%-Anteil auf dem Emmertsgrund 50,0 50,0 100,0
-Dienstleistungen 78 61 139 7024
%-Anteil auf dem Emmertsgrund 56,1 43,9 100,0
Anmerkungen:

1) Stichtag 30.06.2014

2) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen; auf Stadtviertel- und Stadtteilebene eigene Berechnung

3) Daten aus Unternehmensregister: beinhaltet alle Betriebe mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen und/ oder sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten (ohne geringfiigig Beschéaftigte) im Jahr 2012 zum Stichtag des Registerauszuges 31.05.2014
Zum gesamten Primarsektor (Wirtschaftsabschnitt A=Land- und Forstwirtschaft, Fischerei) sowie fur die Wirtschaftsabschnitte O=Offentliche Verwaltung,
T=Private Haushalte und U= Exterritoriale Organisationen und Korperschaften im Dienstleistungssektor liegen hier keine Arbeitsstattenangaben vor;
gesamtstadtisch ist bei 61 Betrieben keine Zuordnung zu einem Stadtviertel, bei 7 auch zu keinem Stadtteil moglich.

" Aus Datenschutzgriinden wurden die Daten einzelner Stadtviertel teilweise gepunktet
Quelle:

Statistisches Landesamt; Bundesagentur fur Arbeit; Eigene Berechnungen

Definition zur zusammengefassten Geburtenziffer:
Summiert man die altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen von 15 - unter 45 Jahren eines bestimmten Berichtsjahres auf, so erhalt man eine
hypothetische durchschnittliche Kinderzahl pro Frau.

Amt fur Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2015 Seite 6 von 6

44



Amt fiir Stadtentwicklung
und Statistik

Stadt Heidelberg
Prinz Carl, Kornmarkt 1
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-21500
Telefax 06221 58-48120
stadtentwicklung@heidelberg.de
www.heidelberg.de



	Titel
	1. Zusammenfassung
	2. Emmertsgrund auf einen Blick 2014/15
	3. Neues Stadtteilzentrum im Emmertsgrund
	4. Leben im Emmertsgrund
	5. Aufwachsen und Älter werden im Emmertsgrund
	6. Wohnen im Emmertsgrund
	7. Arbeiten im Emmertsgrund
	8. Unterwegs im und zum Emmertsgrund
	9. Anlagen
	9.1 Projektübersicht 2014-2015
	9.2 Stand der Maßnahmenumsetzung 2014-2015
	9.3 Emmertsgrund auf einen Blick 2014




